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Ein hübsches Detail von 
der Fuchsienausstellung 
in Duisburg-Hamborn. 

Susanne Zander berichtet 
auf Seite 5

© Susanne Zander

Einige Hinweise zur Jahrestagung 2016 auf der Insel Mainau sind natürlich 
hauptsächlich für alle Teilnehmer an diesem Event wichtig. Manfried Kleinau 
schreibt, was die Teilnehmer unbedingt für den ersten Tag der Tagung wissen 
sollten  .................................................................... Mehr ab Seite 2

Unser Mitglied Susanne Zacher aus Duisburg hat sich mit Dahlien an der Fuch-
sienschau des Freundeskreises Rhein-Ruhr im Botanischen garten in Hamborn 
beteiligt. Ihr Bericht, zu dem auch das Foto unten auf dieser Seite gehört, 
spiegelt ihre Erfahrungen ............................................Mehr auf Seite 5

Dahlien sollten ausgeputzt werden. Warum das so ist, beschreibt unser Beirat 
für Dahlien im Erweiterten Vorstand Berend Meyer ..........Mehr auf Seite 6

Arno und Anke Lohmeyer laden wieder ein in ihren Dahliengarten:
Liebe Mitglieder der DDFGG, wir möchten Sie recht herzlich zu einer kleinen 
Dahlienschau am Sonntag den 28.08.2016 ab 11:00 Uhr in unserem Garten in 
Eggeloge / Westerstede einladen. Aus beruflichen und privaten Gründen war es uns 
in diesem Jahr nur kurzfristig möglich, einen passenden Termin zu finden. Wir würden 
uns freuen, wenn trotzdem viele kurzentschlossene Mitglieder den Weg zu uns fin-
den. Sei es um ein interessantes Gespräch über Dahlien zu führen oder über Pflanzen 
allgemein. Oder nur um mit uns einen gemütlichen Nachmittag in unserem kleinen 
Dahlienpark zu verbringen.  Auf gut 1300 m2 habe ich dieses Jahr über 1000 Dah-
lienpflanzen aufgepflanzt. Es handelt sich hierbei ausschließlich um eigene Züchtun-
gen. Neben knapp 600 Sämlingen sind ca. 200 Sorten aus den vorangegangenen 
Jahren (seit 2012) teilweise als Gruppen in einem Dahlienlabyrinth angelegt. Wenn 
wir Ihr Interesse geweckt haben sollten und sie zu uns kommen möchten, können sie 
sich bis zum 26.08 telefonisch oder per E-Mail bei uns anmelden.
Viele liebe Grüße aus dem Ammerland Anke und Arno Lohmeyer

Anke und Arno Lohmeyer
Eggeloger Str. 10 

26655 Westerstede
Tel.: 04488 / 9748

E-Mail: 
arno.lohmeyer@gmx.de

Rundbrief
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Einige Hinweise zur Jahrestagung 2016 auf 
der Insel Mainau
Das Wichtigste zuerst: Wo beginnt die Tagung? Wie komme ich auf die 
Insel? Muss ich Eintritt bezahlen? Im Kastaniengarten, zu Fuß oder mit dem 
Auto, ja und nein. Diese Antworten sind natürlich mehr verwirrend als erhel-
lend. Deshalb der Reihe nach:

Die Jahrestagung beginnt am Donnerstag, dem 8. September 2016 um 
17:00 Uhr im Kastaniengarten mit einem Empfang, an dem auch Gräfin 
Bettina Bernadotte, sozusagen die Hausherrin, und Pavel Ševčík, der Präsident 
der tschechischen Dahlien- und Gladiolen-Gesellschaft (DAGLA), teilnehmen 
werden. Der Kastaniengarten befindet sich im Bereich der Schwedenschänke 
(Ziffer 26 auf dem Inselplan). Die Teilnehmer an der Tagung können mit ihrem 
Pkw auf die Insel auffahren und auf dem Inselparkplatz parken. Eine Eintritts-
karte benötigen Sie an diesem Tage nicht. Fahren Sie dazu an den Parkplät-
zen auf dem Festland vorbei und geradeaus über die Wendeschleife auf die 
Schranke zu. Ab 11:00 Uhr sind dort Ihre Namen hinterlegt. Fahren Sie dann 
bitte langsam im großen Bogen um die Gewächshäuser und den Betriebshof 
herum zum Inselparkplatz. Da der Parkraum auf der Insel recht beengt ist, 
bilden Sie bitte möglichst Fahrgemeinschaften!

Im Kastaniengarten erhalten Sie dann auch Ihre Tagungsunterlagen für die 
beiden folgenden Tage. Beispielsweise ihre Eintrittskarte auf die Insel Mainau 
für den folgenden Tag, die sie mit der Tagungsgebühr bereits bezahlt haben.

Nach dem Empfang werden wir im gleichen Saal gemeinsam zu Abend 
essen. Es gibt in Bio-Qualität zum Beispiel Tomate mit Bodensee- Mozzarella 
und Basilikum, Schinken mit regionalem Gemüse, Felchen und Forellenfilet 
geräuchert mit Sahnemeerrettich, Hechtklößchen in Dillsauce, Rinderbraten in 
Rotweinsauce oder eine vegetarische Gemüselasagne.

Dahlien auf der Insel 
Mainau
© Insel Mainau GmbH
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Leider war am nächsten Abend auf der Insel kein entsprechender Raum 
mehr für uns frei (wegen zweier Hochzeiten, die auf der Insel stattfinden wer-
den), sodass wir unsere Mitgliederversammlung noch am Donnerstagabend 
durchführen müssen, weil wir die Versammlung nicht am Tage durchführen 
wollen. Wir bleiben einfach an den Tischen sitzen und gehen nach dem 
Abräumen der Tische (die Versorgung mit Getränken bleibt weiter möglich) 
in den Modus der Mitgliederversammlung. Um Zeit zu sparen, werden wir 
einfach einmal auf den sonst bei unseren Mitgliederversammlungen obligaten 
«Vorstandstisch» verzichten.

Die Mitgliederversammlung dürfte interessant werden, denn es gibt Wah-
len. Vizepräsident Ralf Möller hat zur Jahrestagung 2016 seinen Rücktritt 
erklärt. Damit haben wir die Situation, dass dem Vorstand beide Vizepräsiden-
ten fehlen und nur noch Präsident und Schatzmeister im Amt wären. Das ist für 
einen so vielfältig orientierten Verein wie die DDFGG zu wenig. Aber es gibt 
zum Glück zwei Bewerber, die ich den Teilnehmern der Mitgliederversamm-
lung gerne hier schon ankündigen möchte: der eine stammt geradezu von 
der Insel Mainau, es ist deren Gartendirektor Markus Zeiler. Er hätte schon im 
vergangenen Jahr antreten wollen, konnte aber an der Mitgliederversammlung 
während der BUGA Havelregion nicht teilnehmen. Und da wir keinen 
Abwesenden zur Wahl stellen wollten und wir dieses Jahr auf für ihn heimi-Jahr auf für ihn heimi-
schen Territorium sind, ist das sicher eine perfekte Situation für Markus Zeiler. 
Der zweite Kandidat ist bereits ein «alter Hase» im Erweiterten Vorstand, 
1988 wurde er zum ersten Mal in dieses Gremium gewählt und gehört ihm 
seitdem ununterbrochen an, Berend Meyer. Eine persönliche Vorstellung erfolgt 
dann während der Mitgliederversammlung.

Die Tagesordnung der Mitgliederversammlung finden Sie unten auf dieser 
Seite. Gute Reise nach Konstanz und auf ein fröhliches Wiedersehen auf der 
Insel Mainau!

Erweiterter 
Vorstand
Die Damen und Herren 
des Erweiterten Vorstands 
müssten etwas früher 
kommen; ihre Sitzung 
findet ab 14:00 Uhr im 
Tagungsraum Graf Lennart 
im Torbogengebäude (Zif-
fer 28 auf dem Inselplan) 
statt. Achtung: Änderung 
gegenüber der Einladung 
vom 11.08.2016!

Achtung!

Tagesordnung 
der Mitgliederversammlung am 08.09.2016 um 20:00 Uhr 

im Kastaniensaal auf der Insel Mainau

1.  Begrüßung  
a. Genehmigung der Tagesordnung 
b. Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung 

2.  Totengedenken 
3.  Ehrungen  

a. Jubilare  
b. Verleihung der Christian-Deegen-Gedenkmedaille (fakultativ) 

4.  Kurzbericht über die Aktivitäten der DDFGG (Geschäftsbericht) 
5.  Bericht des Schatzmeisters 
6.  Bericht der Kassenprüfer 
7.  Entlastung des Vorstands 
8.  Wahl der Kassenprüfer 
9.  Wahl der Vizepräsidenten
10. Vorstellung und Genehmigung des Haushalts 2017
11. Dahlienneuheitenprüfung 2016
12. Die Zukunft der DDFGG 
13. Jahrestagung und Jubiläum der DDFGG 2017
14. Ort und Termin der Jahrestagung 2018 
15. Verschiedenes 
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Meine erste Ausstellung im Botanischen 
Garten Duisburg-Hamborn

von Susanne Zander

Die Fuchsienfreunde Rhein-Ruhr hatten dieses Jahr zur 20. Fuchsienschau ein-
geladen. Ich wurde gebeten, mit einigen Dahlien an der Fuchsienschau im Juli 
mitzumachen. Also habe ich zwanzig verschiedene Dahlien in Töpfe vorgezo-
gen. Der Frühling machte die Sache nicht einfach. Schnecken, viel Regen und 
Sturm machten meinen Dahlien das Leben schwer. Aber ich habe es geschafft. 
Sogar für meine Transportprobleme fand ich eine Lösung. Am 09.07.2016 
ging es los.

Es wurden schöne Fuchsien in all ihrer Vielfalt dargestellt und sogar zum 
Kauf angeboten. Wer Fuchsien liebt, ist ein Blumenliebhaber und so habe ich 
die eine oder andere Dahlie auch verkaufen können. Es wurden aber auch 
Kräuter, Rosen und Bonsai angeboten. Und wer mit Blumen nichts im Sinn hat-
te, konnte die Arbeiten der Ruhrpott Quilt-Ladies bewundern. Eine sehr schöne 
Handarbeit. Oder sich über Aquarienkunde schlau machen, da die GFA 
Gesellschaft ihre Aquarien im Botanischen Garten haben. Es wurde in allen 
Bereiche viel gefachsimpelt. Das Fuchsien-Cafe bot selbstgemachten Kuchen, 
gegrillte Würstchen und Getränke an, dadurch war das Publikum aller Alters-
klassen vertreten. Es war eine interessante neue Erfahrung für mich.

Ach ja. Die Fuchsienschau findet jedes Jahr in der zweiten Woche im Juli 
statt. Nicht nur die Schau auch der Botanische Garten Duisburg-Hamborn ist 
immer einen Besuch wert.

Als die Ausstellung vorbei war, war ich froh, naja irgendwie. Wenn man 
nicht gewohnt ist, sechs bis acht Stunden an einen Verkaufstand zustehen, ist 
es anstrengend.



Seite 6    # 13 / August 2016Rundbrief  

Impressum
Der Rundbrief ist eine regelmäßige Informationsschrift der Deutsche Dahlien-, 
Fuchsien- und Gladiolen-Gesellschaft e. V. (DDFGG) und der Fuchsienfreunde 
in der Österreichischen Gartenbau-Gesellschaft (ÖGGF). 
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DDFGG, Bettina Verbeek, Maasstraße 153, 47608 Geldern-Walbeck, 
Deutschland, Tel.: (0049) 02831 - 99 36 21, 
FAX: (0049) 02831 - 99 43 96, e-mail: info@ddfgg.de

Ausputzen der Dahlien
von Berend Meyer

Wenn unsere Dahlien im Juli, je nach Sorte und Pflanzzeit, nach und nach ihre 
Blüten austreiben, beginnt auch immer die Zeit für diejenige Arbeit, zu der 
ich selbst am wenigsten Lust habe. Ich meine das Ausputzen und Säubern der 
immer größer werdenden und immer üppiger blühenden Dahlien.

Leider muss diese Arbeit sein, wenn man alles richtig machen will. Verblüh-
te Dahlien müssen ausgeschnitten werden, weil sie Platz machen sollen für 
die vielen Nachrücker. Es bilden sich an demselben Stiel meist ein oder zwei 
Nebenknospen, die auch blühen wollen und nicht verdrängt werden möch-
ten. Das Ausputzen regt auch insgesamt die weitere Blütenbildung an. Bei 
manchen Dahlien hat man das Gefühl, dass sie, je mehr man abschneidet, 
umso eifriger nachblühen. Bei einfachen, niedrigen Sorten habe ich auch sehr 
oft den Eindruck, dass sie mit dem Blühen aufhören, wenn man nicht aus-
schneidet und sich Samenkapseln bilden, so als ob ihr Zweck, nämlich für die 
Fortpflanzung zu sorgen, bereits erfüllt sei. Warum jetzt noch weiterblühen? 
Dabei muss man allerdings berücksichtigen, dass diese Sorten noch nicht so 
durchgezüchtet sind und näher bei den botanischen Ursprungssorten stehen. 
Sie richten sich deshalb wohl noch mehr nach dem Jahresablauf und beenden 
ihre Blühperiode eher als andere Sorten.

Ein weiterer ganz wichtiger Punkt ist der Umstand, dass die meisten Dah-
lien sehr viele Blütenblätter bilden, die herabrieseln und teilweise auf den 
unteren grünen Blättern hängen bleiben. Sie verkleben dort und verursachen 
hässliche Nekrosen, die zum Vergilben und Absterben des ganzen Blattes 
führen können. Dies ist leider sehr oft der Fall, auch wenn es bei den verschie-
denen Sorten sehr unterschiedlich stark sein kann.

Ein letzter Aspekt ist einfach die Optik. Unterlässt man das regelmäßige 
Ausschneiden, ergibt sich besonders bei großen, gefüllten Sorten ein trauriges 
Bild. Insbesondere bei Regen hängen die Köpfe oder zumindest der untere Teil 
der Blüten unschön herunter und verderben den guten Gesamteindruck. Also:  
Nicht nur die Seefahrt, auch das Ausputzen tut not!

'Claire de Lune'
© Holger Jansen

'Pale Tiger'
© Holger Jansen


